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Schnell orientiert mit MERIAN TopTen 360˚

Alle Informationen fundiert und kompakt

Ideen für abwechslungsreiches Reisen mit Kindern9 7 8 3 8 3 4 2 2 6 1 0 5

 SALZBURG
SALZBURGER LAND

ins Leben 



Preise für ein Doppelzimmer mit 

Frühstück: 

 €€€€ ab 200 € €€€ ab 100 €

 €€ ab 50 € € bis 50 €

Preise für ein dreigängiges Menü 

ohne Getränke:

 €€€€ ab 40 € €€€ ab 30 €

 €€ ab 20 € € bis 20 €

Familientipps

Barrierefreie Unterkünfte

Hunde erlaubt

Umweltbewusst Reisen

FotoTipp

Ziele in der Umgebung

Faltkarte

Georg Weindl ist freier Journalist und Buchautor und lebt im 

Chiemgau sowie im Salzkammergut. Sein Schwerpunkt sind Ziele 

in den Alpen und in Italien. 
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SALZBURGER LAND
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Schüttdorf und Kitzsteinhorn (� S. 91).



Willkommen in Salzburg und 
im Salzburger Land
Vom flachen Land im Norden bis zu den schroffen Gipfeln im 

Süden bietet die Region eine einzigartige Vielseitigkeit.

Jedes österreichische Bundesland hat 
seine Klischees und Markenzeichen: 
In Tirol sind es die Berge, in Kärnten 
hingegen die Seen, in der Steiermark 
die Weinstraßen. Nur Salzburg und 
das Salzburger Land sind anders, 
denn kaum eine Region Österreichs 
ist so vielschichtig. 

Würstlstand und Festspiel-

prominenz
Salzburg, die Kulturmetropole, gibt 
sich elegant und gebildet, lebt gut 
mit dem Rummel um Mozart, zeigt 
sich aber auch geschichtsträchtig 
und nostalgisch. Man kann sich den 
verschiedenen Charakteren Salz-
burgs natürlich bei einem Spazier-

gang durch die Altstadt annähern. 
Zwischen den weitläufigen Plätzen 
und den mächtigen Sakralbauten 
entdeckt man vornehme Restaurants 
und Luxushotels, nostalgische Gast-
höfe und Kaffeehäuser sowie die un-
verzichtbaren Würstlstände. Hier 
findet man traditionelle Trachtenge-
schäfte neben teuren Designerbou-
tiquen. Wenige Schritte vom be-
rühmten Festspielhaus kaufen die 
Salzburger in der archaischen Stifts-
bäckerei ihr Brot. Marktfrauen be-
gegnet man genauso wie internatio-
naler Kulturprominenz. 
Oder man widmet sich der Lebens-
art der Salzburger eingehender und 
lässt sich in einem klassischen Kaf-
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� Der Salzburger Dom (� S. 38), gehört 

zur UNESCO-Welterbestätte »Histori-

sches Zentrum der Stadt Salzburg«.

feehaus am Salzachufer nieder. Von 
hier streift der Blick über den Fluss 
hinüber zum Mönchsberg, sodass 
man die Touristenscharen, die über 
die Brücke Richtung Getreidegasse 
und Mozarts Geburtshaus pilgern, 
fast vergessen könnte. 
Bei einem kleinen Braunen oder ei-
ner Melange sieht man dem Ober-
kellner zu, wie er mit einer Mischung 
aus dienstfertiger Freundlichkeit 
und gewachsener Autorität den Ser-
vice organisiert – in einer Art, die 
man sonst nur von alten Filmen her 
kennt. Der Gang ins Kaffeehaus ist 
für die Salzburger ein Ritual wie für 
die Italiener der Espresso an der Bar. 
Nur mit dem Unterschied, dass man 
sich Zeit nimmt für ein Gespräch 
oder gar die Stunden bei der Zei-
tungslektüre verstreichen lässt. Auch 
so ein Klischee, wenn man will. 
Eine Entdeckungstour durch Salz-
burg muss sich wahrhaftig nicht  
auf die Protagonisten der Hochkul-
tur beschränken. Neben Mozart und 
den Festspielen gibt es viele kleine 
feine Preziosen, Theater, Galerien 
und Musikgeschäfte. Man muss sich 
auch nicht für teures Geld in die 
reichlich vertretene Fünfsterne- 
hotellerie einkaufen – auch wenn die 
eleganten Suiten im Sacher oder die 
romantischen Zimmer im verwun-
schenen Schloss Mönchstein ein 
Traum sind. Mittlerweile gibt es etli-
che charmante Boutiquehotels, die 
nur wenige Schritte vom Stadtzen-
trum entfernt sind.
Keine Frage, Salzburgs Gastgeber 
sind durchaus kreativ. Das unter-
streicht auch das mittlerweile recht 

umfangreiche Gastronomieangebot 
des Red-Bull-Gründers Dietrich 
Mateschitz. Seine Edellokale am 
Hangar-7 direkt neben dem ein-
drucksvollen Flugzeugmuseum ge-
hören mittlerweile zu den Top-Ad-
ressen der Stadt. Im Carpe Diem in 
der Getreidegasse lässt er Gourmet-
kost in »Stanizl« servieren, die wie 
Eistüten aussehen, und im Lammer-
tal hat Mateschitz den Berggasthof 
Winterstellgut zu einem ländlichen 
Gourmetlokal aufbereiten lassen.

Bauerndörfer und  

Gourmetlokale
Das Salzburger Land versammelt 
ganz unterschiedliche Gegenden. 
Entlang der Tauernautobahn bün-
deln sich zahlreiche gastronomische 
Sterne und Hauben, darunter Öster-
reichs Topköchin Johanna Maier in 
Filzmoos oder die Gebrüder Obauer 
in Werfen. Im Norden liegt der 
Flachgau mit seinen – nomen est 
omen – weiten flachen Wiesen und 
stillen Bauerndörfern. Nebenan im 
Salzkammergut begegnet man wie-
der Klischeegebilden wie dem male-
rischen Fuschlsee. Der Tennengau 
im Süden wechselt vom flachen 
Land vor Salzburgs Toren ins 
schroffe Gebirge, eine Gegend zum 
Entdecken mit einigen kaum be-
kannten Tälern. Im Pongau und im 
westlich benachbarten Pinzgau 
sollte man nicht nur das Gasteinertal 
oder Zell am See und Saalbach an-
steuern, sondern auch weniger be-
kannten Ecken wie dem urtümli-
chen Raurisertal einen Tag zum 
Entdecken widmen. Dasselbe gilt für 
den Lungau ganz im Süden. Jedes Tal 
und jedes Dorf hat seinen speziellen 
Reiz. Man muss nur neugierig sein 
und sich darauf einlassen.



Sie sind die Klassiker, die High-
lights der Region. Die TopTen sind 
eine wohlgemerkt subjektive, den-
noch naheliegende Auswahl an 
ganz besonderen Sehenswürdig-
keiten. Und eine gute Mischung 
von der spektakulären Edelgastro-
nomie im Red-Bull-Imperium über 
eindrucksvolle  Naturschauspiele 
bis zur Wellnesswelt am Kitzstein-
horn, um den Besuchern die ein-

zigartige Vielseitigkeit der Region 
zu präsentieren.

MERIAN TopTen 360°
Damit Sie sich vor Ort schneller 
orientieren können, finden Sie zu 
ausgewählten MERIAN TopTen auf 
den folgenden Seiten Umge-
bungskarten mit Restaurant-, Ein-
kaufsempfehlungen und Tipps für 
weitere Sehenswürdigkeiten.

  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte der Region: Das sollten  

Sie sich bei Ihrem Besuch in Salzburg und im Salzburger  

Land nicht entgehen lassen.
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DomQuartier, Salzburg
Ein Blick hinter historische 

Kulissen mit wertvollen Prunkräu-
men und Kunstschätzen (� S. 38).

Festung Hohensalzburg, 
Salzburg

Das perfekte 360-Grad-Panorama 
über Salzburg (� S. 39).

Hangar-7, Salzburg
Nobelgastronomie und histo-

rische Flugzeuge direkt am Salz-
burger Flughafen (� S. 46).

 Salzwelten Hallein
Mit Grubenbahn und Holz-

rutsche geht es in die Unterwelt 
des Schaubergwerks (� S. 65).

Liechtensteinklamm
Die Wildwasserschluchten 

bieten ein wildromantisches Na-
turschauspiel (� S. 84).

Eisriesenwelt
Die Kraft des Wassers schuf 

die bizarren Formen der größten 
Eishöhle der Welt (� S. 86).

Großglockner Hoch- 
alpenstraße

Eine der eindrucksvollsten Ge-
birgsstraßen der Alpen (� S. 89).

Tauern Spa Kaprun 
Der große Wellnesstempel 

bietet Entspannung vor großarti-
ger Bergkulisse (� S. 91).

Krimmler Wasserfälle
Der höchste Wasserfall Mit-

teleuropas stürzt in drei Fallstufen 
fast 400 m tief (� S. 92).

Nationalpark Hohe Tauern 
Rund 40 Prozent des größten 

Naturschutzgebiets im Alpen-
raum gehören zum Salzburger 
Land (� S. 97). 
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Salzburg Zentrum

reichen Grabkreuzen ist voller  
Geschichten und ungewöhnlicher 
Eindrücke (� S. 40).
St.-Peter-Bezirk

2
Museum der Moderne  
Salzburg

Der spektakuläre Bau am Mönchs-
berg zieht nicht nur Kunstliebha-
ber an. Zur modernen Kunst gibt 
es Spaziergänge mit Aussichten 
über die Altstadt, die Salzach und 
den Kapuzinerberg (� S. 46).
Mönchsberg 32

MERIAN TopTen

2
Festung Hohensalzburg
Mitteleuropas größte voll-

ständig erhaltene Burganlage ist 
das Wahrzeichen Salzburgs. Die 
riesige Burganlage 120 m oberhalb 
der Salzach ist nicht nur wegen 
der grandiosen Aussicht ein Muss 
für jeden Besucher (� S. 39).

SEHENSWERTES 

1
Friedhof St. Peter
Der nostalgische Friedhof mit 

seinen kunstvollen und fantasie-
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ESSEN UND TRINKEN 

3
Schmaustheater
Uriges Essen mit Varieté wird 

in den Gewölbekellern unter dem 
K+K-Restaurant am Waagplatz kre-
denzt – ein mitteralterlich defti-
ges Abendvergnügen mit vielen 
Späßen und Kalorien (� S. 49).
Waagplatz 2

4
Stadtalm
Eine Salzburger Institution, 

die sich selbst als »städtischste 
Alm, die es gibt« bezeichnet. Das 

kleine alte Gasthaus oben am 
Mönchsberg bietet den Gästen ei-
ne Aussichtsterrasse und den per-
fekten Altstadtblick (� S. 50).
Am Mönchsberg 19c

EINK AUFEN

5
Stassny Trachten
Wenn es um anspruchsvolle 

Trachten geht, dann ist das altein-
gesessene Geschäft in der Getrei-
degasse eine der besten Adressen 
in der Stadt (� S. 51).
Getreidegasse 35

Salzburg Zentrum

1

9



In der mittelalterlich geprägten Salzburger Getreidegasse (� S. 40) 

mischen sich die alten Zunftzeichen mit den Logos moderner Marken. 



Zu Gast in Salzburg
und im Salzburger Land 
Hier finden Sie die besten Adressen, bei denen man exzellent logiert 

und speist, Kultur genießt und sportlich aktiv ist.
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LANGLAUF
Auf Freunde des Langlaufsports 
warten im Salzburger Land rund 
2200 km Loipen für klassische und 
Skating-Technik in rund 100 Winter-
sportorten. Zu den Highlights zäh-
len die rund 200  km lange Pinzga-
Loipe zwischen Taxenbach und 
Krimml im Pinzgau und das 220 km 
umfassende Loipennetz im Lungau 
mit der Murtal-Loipe zwischen 
Tamsweg und Muhr.
Auch der südliche Pongau bietet mit 
über 200 km Loipen zwischen Rad-
stadt, Altenmarkt, Eben, Flachau 
und Wagrain vielfältige Möglichkei-
ten für diese nordische Sportart.
Sehr schneesicher sind die Höhen-
loipen auf dem Rossbrand auf 
1600  m in Filzmoos, im Thomatal 
und am Prebersee im Lungau und 
ganz besonders die 3 km lange Hö-
henloipe auf dem Kitzsteinhorn auf 
2900 m Höhe.
www.salzburgerland.com

LAUFEN UND NORDIC WALKING
Laufen im Salzburger Land und auch 
in und um die Stadt Salzburg ist in 
den vergangenen Jahren ein nicht 
mehr wegzudenkender Freizeitsport 
geworden, an dem sich Einheimi-
sche wie Urlauber gleichermaßen 
beteiligen. Es gibt inzwischen eine 
Reihe von Volksläufen aller Schwie-
rigkeitsgrade und Längen rund um 
die Seen, Halb-Marathon und Mara-
thonstrecken, dazu natürlich Berg-
läufe. Das alles begleitet von Lauf-
seminaren, die auch speziell für 
Frauen angeboten werden.
Rasanten Zuwachs verzeichnet auch 
Nordic Walking. Fast jeder Touris-
musort bietet Trainingstage oder 
-wochen. Routen sind frisch be-
schildert. Mariapfarr verfügt über 

das größte Nordic-Walking-Wege-
netz Österreichs. Auf einer Gesamt-
länge von 119  km finden die Gäste  
15 bestens ausgeschilderte Nordic-
Walking-Wege mit einer Länge von 
3,1 bis 14,5 km, Anstiegslängen von 
600 bis 6100 m und einem Höhenun-
terschied von 400 m. 
Detaillierte und ständig aktualisier-
te Auskünfte gibt es unter www.salz 
burgerland.com in den entsprechen-
den Rubriken.

RADFAHREN
2000  km markierte Radwege über-
ziehen das Land. Neben dem Tau-
ernradweg nehmen der Salzkam-
mergutradweg, der Ennsradweg, der 
Mozart-Radweg (� MERIAN Tipp, 
S. 15) und der Murradweg im Salz-
burger Land ihren Anfang. Karten 
und Informationen zu preiswerten 
Unterkünften gibt es im Prospekt 
»Salzburger Radjournal«, erhältlich 
beim Salzburger Land (Tel. 06  62/ 
66 88-0, www.salzburgerland.com).

REITEN
Auf Reiterferien haben sich 30 Orte 
im Salzburger Land spezialisiert. Al-
lein in Seekirchen stehen drei Reiter-
höfe zur Auswahl. Wanderreiten 
wird vor allem in den Hohen Tauern, 
im Gasteinertal und in der Sport-
welt Amadé angeboten. Besonders 
schöne Wege finden sich im Lungau. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.salzburgerland.com.

RIVERRAFTING UND CANYONING
Die abenteuerlichste und längste 
Wildwasserfahrt im Salzburger Land 
führt in Begleitung eines geprüften 
Bootsführers in etwa zwei Stunden 
15  km lang durch die wildromanti-
sche Naturlandschaft zwischen der 
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Kitzlochklamm und Schwarzach. 
Der Spaß kostet inklusive Jause ab 
48 m. Infos erteilt das Rafting Center 
Taxenbach (Tel. 06 64/4 02 51 49, 
www.raftingcenter.com).

SKIFAHREN
Über 600 Liftanlagen stehen in der 
Salzburger Bergwelt zur Verfügung 
und machen Abfahrten auf rund 
2000 Pistenkilometern möglich. Da 
bleibt nur noch die Qual der Wahl, 
welche Skischaukel man nimmt.
In allen großen 22 Skiregionen des 
Salzburger Landes und den angren-
zenden Skigebieten gilt die Salzburg 
Super Ski Card. Damit lassen sich 
alle Liftschranken ohne Berührung 
schnell und komfortabel passieren. 
Ein weiterer großer Liftverbund ist 
Ski Amadé, an den unter anderem 
das Gasteinertal, die Hochkönigre-
gion sowie die Salzburger Sportwelt 
mit Flachau, Zauchensee, Wagrain, 

Filzmoos und einigen anderen Ge-
bieten angeschlossen sind.
Natürlich kommen auch Snowboar-
der, Langläufer und Tourengeher in 
den weitläufigen Wintersportgebie-
ten nicht zu kurz. Und auch für die 
sogenannten Funsportarten wie 
Snowbiking, Snowtubing usw. haben 
die Regionen ein offenes Herz.

SKITOUREN
Einen regelrechten Boom erlebte in 
den letzten Jahren das Skitourenge-
hen. Zu den populärsten Tourenge-
bieten zählen der Preber im Lungau, 
die Sonnblick im Raurisertal und die 
Weißsee-Gletscherwelt im Pinzgau. 
Zahlreiche Events wie die Weißsee 
Gletschertrophy, das Mountain At-
tack Skitourenrennen in Saalbach im 
Januar oder die Hochkönigstrophy 
Ende Februar in Mühlbach erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Alles Wich-
tige unter www.salzburgerland.com.

Den wilderen Teil ihrer Raftingtour (� S. 30) haben diese beiden Paddler auf der 

Salzach schon hinter sich. Raften kann man auf vielen Flüssen im Salzburger Land.



Familientipps
Die einzigartige Natur des Salzburger Landes ist ein großer 

Spielplatz für Kinder und Jugendliche. Aber es gibt auch  

interessante Museen und allerlei Alpentiere zu entdecken.
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Kindererlebnispark  
Straßwalchen  E 1

Bei der Reise durch das Land der 
Feen, Zwerge und Feuer speienden 
Drachen stoßen die kleinen Besu-
cher des Erlebnisparks auch auf ein 
Piratenschiff, auf eine Westerneisen-
bahn und auf ein Indianerlager.
Straßwalchen, Märchenpark 1 •  

www.erlebnispark.at • Mitte April–

Ende Okt. tgl. 10–18 Uhr • Eintritt 

18,50 m, Kinder 15,50 m

Salzburger  
Freilichtmuseum  D 2

Vom Heustadel über Mühlen und 
Sägen bis hin zu stattlichen Höfen 
und Wohnhäusern: Im Freilicht-
museum sind die stummen Zeitzeu-
gen aus dem 16. bis 19. Jh. auf 50 ha 
Fläche vereint. Zum Toben gibt es 
für die kleinen Besucher einen 
Abenteuerspielplatz. 
Großgmain, Hasenweg • www.frei 

lichtmuseum.com • Ende März–An-

fang Nov. Di–So 9–18 Uhr • Eintritt  

11 m, Kinder 5,50 €

Wildpark Ferleiten  D 5

Mitten im Familienwandergebiet 
Fusch liegt der Wildpark Ferleiten, 
in dem über 200 Tiere, darunter 
Steinböcke, Murmeltiere, Bisons, 
Wölfe, Luchse und auch ein paar Bä-
ren, zu Hause sind. Es gibt Greifvo-
gelvorführungen (tgl. außer Mo um 
11 und um 15 Uhr), außerdem einen 
großen Erlebnisspielpark.
Fusch-Ferleiten • Tel. 0 65 46/2 20 • 

www.wildpark-ferleiten.at • Mai–Okt. 

tgl. 8 Uhr bis Einbruch der Dunkel-

heit • Eintritt 8 m, Kinder 3,50 m

Goldwaschen in Rauris  D 5

Auch wenn die Zeit des kommerziel-
len Goldabbaus längst vorbei ist, 
kann man im Sommer in Rauris im-
mer noch das edle Metall waschen, 
sich an seinem Glanz erfreuen und 
von großen Nuggets träumen.
Rauris, Grubenfeld Bodenhaus • 

www.goldsuchen.at • Juni, Sept., 

Okt. tgl. 9–16.30 Uhr • Eintritt ab 6 m 

Gut Aiderbichl   E 1

Innerhalb weniger Jahre avancierte 
das Tierasyl von Michael Aufhauser 
zu einem der beliebtesten Ausflugs-
ziele für Familien. Hier haben Kühe, 
Pferde, Esel, Lamas, Füchse, Hasen 
und viele andere Tiere ein neues Zu-
hause gefunden.
Henndorf am Wallersee, Berg 20 • 

Tel. 06 62/62 53 95 • www.gut-aider 

bichl.com • tgl. 9–18 Uhr • Eintritt  

9 m, Kinder 4,50 m 

Haus der Natur � Klappe hinten, b 3

Dieses weltweit bekannte Naturkun-
demuseum wurde bereits im Jahr 
1924 nach didaktischen Gesichts-
punkten aufgebaut. Heute erwarten 
die Besucher eine Weltraumhalle, 
ein Aquarium, lebende Insekten-
staaten, eine interessante Reise 
durch den menschlichen Körper 
und ein Reptilienzoo. Das absolute 
Highlight für Kinder ist sicherlich 
die Saurierhalle, die Rekonstruktio-
nen und Originalskelette der ausge-
storbenen Großechsen zeigt. 
Salzburg, Museumsplatz 5 •  

Tel. 06 62/ 84 26 53 • www.hausder 

natur.at • tgl. 9–17 Uhr • Eintritt 8 m, 

Kinder 5,50 m

� Goldwaschen mit Fundgarantie in 

Rauris (� S. 33) – ein großer Spaß für 

kleine Goldsucherinnen.

ƒ Weitere Familientipps sind durch  
dieses Symbol gekennzeichnet. 



Salzburg
In Salzburg verbindet sich nostalgischer Charme mit kultu-

reller Klasse und historischer Bedeutung. Die Stadt an der 

Salzach bietet Eleganz genauso wie Gemütlichkeit. 
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Namenszug prangt auf Skiern, grüßt 
von Büchern, Kalendern, T-Shirts, 
Likörflaschen, natürlich von den 
Mozartkugeln und und und. Der 
Komponist, der am 27. Januar – bzw. 
Jänner, wie die Österreicher diesen 
Monat nennen – im Jahr 1756 in 
Salzburg das Licht der Welt erblick-
te, ist allgegenwärtig. »Mozartstadt« 
wird Salzburg seinetwegen auch ge-
nannt – und das nicht ungern.
Gegen Brauchtum und Festspiel-
rummel setzte eine junge Szene zeit-
genössische Kunst als Gegengewicht. 
Die »Szene Salzburg« startete in den 
späten 1960er-Jahren als das Alterna-
tiv-Festival, und sie hat sich heute 
abseits von Salzburg-Klischees und 
Mozartkugeln einen festen Platz im 
kulturellen Leben der Stadt erobert. 

SEHENSWERTES
 Alter Markt � Klappe hinten, d 4

Der Alte Markt ist ein beschaulicher 
Platz, gesäumt von hübschen Bür-
gerhäusern aus dem 17. Jh. Hier steht 
das kleinste Haus Salzburgs (Haus-
nummer 10 a). Hineingequetscht in 
einen Spalt zwischen zwei großen 
Häusern, bietet es dennoch genügend 
Raum für ein Geschäft. Sehenswert 
auf diesem Platz sind der Floriani-
brunnen und die fürsterzbischöfli-
che Hofapotheke, die ganz im Roko-
kostil eingerichtet ist.

Man nennt Salzburg auch die »Fest-
spielstadt«. Denn als Max Reinhardt 
zusammen mit einigen Kollegen 
Anfang des 20. Jh. die Salzburger 
Festspiele ins Leben rief, gab dies ei-
nen neuen Impuls, dessen Auswir-
kungen auf das Leben der Stadt bis 
heute spürbar sind. Bunte Promi-
nenz, Schickeria und jedermann 
sonst ist immer gern dabei, wenn in 
Salzburg was los ist. Nicht nur, wenn 
zum wiederholten Mal seit dem Jahr 
1920 das »Jeeederrrmaaann« über 
den Domplatz schallt.

Salzburg  D 2

148 000 Einwohner

Stadtplan � Klappe hinten

Salzburg hat eine stolze Vergangen-
heit. Eine Geschichte, in der die Erz-
bischöfe zugleich die weltlichen und 
geistlichen Herrscher waren, musste 
sich zwangsläufig im kulturellen 
Gepräge der Stadt an der Salzach 
niederschlagen. Heute noch bestim-
men über 100 Kirchen, Schlösser 
und Paläste das prächtige Erschei-
nungsbild der Stadt. 
Irgendwie stand Salzburg immer auf 
der Sonnenseite der Geschichte. Das 
Salz war lange Jahre die Hauptein-
nahmequelle der Erzbischöfe. Salz-
burg verdankt dem weißen Gold 
seinen Namen und auch seinen 
Wohlstand, denn der Salzhandel war 
die Basis für die wirtschaftliche Ent-
wicklung der Stadt. Und Mozart 
wurde hier geboren, damals das En-
fant terrible der Musikszene, der 
Vielschreiber unter den Komponis-
ten. Allein der Name Mozart lässt 
viele Salzburger gut leben. Denn sein 

� Vom kunstvoll angelegten Mirabell-

garten (� S. 44) schweift der Blick auf 

Dom und Festung.
Salzburg

Seen und 
Salzkammergut

Lungau und 
Pongau

Tennengau

Pinzgau
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Das »ewige Schneegebirge« ist Hei-
mat vieler Sagen und Legenden. Eine 
Berglandschaft voller Kontraste hält 
der Pinzgau bereit: Im Norden stößt 
er an schroffe Kalkmassive, im Sü-
den reicht er bis zu den eisbedeckten 
Dreitausendern der Hohen Tauern, 
und dazwischen weiten sich sanfte 
Täler, die von grasbedeckten Bergen 
gesäumt werden. 
Das Wandergebiet gehört zum »Na-
turschutzgebiet Kalkhochalpen« und 
weist sehr viel Ursprünglichkeit auf. 
Imposante Kalkstöcke und Karst- 
erscheinungen prägen das Land-

schaftsbild. Ziel ist der Gipfel des 
Hochkönig (2941 m), der zwischen 
den wilden Kalkfelsen der Berchtes-
gadener Alpen und den sanften 
Kuppen der Salzburger Schieferal-
pen liegt. Wanderfreunde können 
sich unter mehreren Routen dieje-
nige aussuchen, die ihrer Kondition 
und ihrem Können am besten ent-
spricht. Die hier gewählte Tour ist 
zwar gemütlich, erfordert aber trotz-
dem eine gute Kondition und setzt 
Trittsicherheit voraus 
Arthurhaus � Schartensteig 
Zum Ausgangspunkt, dem Arthur-
haus bei Mühlbach (1502 m), gelan-
gen Sie mit dem Bus oder dem eige-
nen Wagen. Das Arthurhaus ist ein 
Dreisternehotel und liegt rund  
7 km oberhalb von Mühlbach an der 
Panoramastraße. Hier startete auch 
der Theologieprofessor Peter Carl 
Thurnwieser die Erstbesteigung des 
Hochkönig im Jahr 1826. Der Hoch-
könig-Wanderbus verkehrt von 
Juni–Oktober täglich von Maria 
Alm über Hinterthal, Filzensattel, 
Dienten, Dientnersattel, Mühlbach/ 
Hochkönig und Arthurhaus nach 
Bischofshofen und auch zurück. 
Eine halbe Stunde geht es vom Ar-
thurhaus aus bergauf zur Mitter-
feldalm (1669 m), dem letzten Pos-
ten im begrünten Weideland. Der 

Zum Gipfel des Hochkönig – Wanderung 
auf den Berg der Sagen

Charakteristik: Gemütliche Tour, die dennoch Trittsicherheit sowie eine gute 

Kondition und geeignete Ausrüstung erfordert. Es gibt leichtere und schwierigere 

Routen Dauer: Ein- bis Zwei-Tages-Tour, 5–7 Stunden (einfacher Weg) Länge:  
10 km/1700 Höhenmeter Einkehrtipp: Berghotel Arthurhaus, 

Mühlbach, Tel. 0 64 57/72 02, www.arthurhaus.at €€

Karte � S. 107

Perfekte Aussichten auf dem Weg zum 

Hochkönig (� S. 106).
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weitere Weg führt durch eine beein-
druckende vegetationslose Karst-
landschaft, vorbei an der imposan-
ten Torsäule (2587 m) über das 
Ochsenkar und den Schartensteig. 
Übergossene Alm � Matrashaus 
Nun geht es weiter zum Plateauglet-
scher der Übergossenen Alm im 
Südosten des Steinernen Meeres. 
Der Name der Alm kommt von einer 
alten Sage, wonach die einst reichen 
und verschwenderischen Senner 
und Sennerinnen mit einem Unwet-
ter und ewigem Eis für ihr habgieri-
ges Treiben bestraft wurden. Uner-
wartet mühsam gestaltet sich noch 
der Weg über die Firn- und Geröll-
felder. Die letzte Steilstufe, die Sie 
von Ihrem Ziel trennt, überwinden 
Sie gefahrlos über eine Leiter. 
Im Matrashaus auf dem Gipfel des 
Hochkönig kann man übernachten 
(Mitte Juni–Mitte Okt.) und bei ent-

sprechender Witterung einen traum-
haften Sonnenunter- oder -aufgang 
erleben. Und vielleicht erzählt man 
Ihnen ja eine der zahlreichen Sagen: 
Schöne Mädchen lebten einst in der 
Einsamkeit, wo ihre Fantasie selt-
same Blüten trieb. Kühe bekamen 
goldene Glocken, die jungen Männer 
wurden mit Wein bewirtet. Als sie 
dann einem müden Wanderer die 
Gastfreundschaft verwehrten, war 
das himmlische Strafgericht mit  
seiner Geduld am Ende. Es verwan-
delte die grünende Alm in ein 
Schneefeld, unter dem die Mädchen 
bis heute begraben sind. So berichtet 
es zumindest die Sage.

INFORMATIONEN
Fremdenverkehrsverein Mühlbach 
am Hochkönig
Tel. 0 64 67/72 35-0 • www.hoch 
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